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Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßlig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Bordeaux 2. Jan. Nachm. (Auf indirekrem Wege.) 
Bei der g ſtern ſtattgehabten republikaniſchen Demonſtration 
hielt Gambetta eine Auſprache, in welcher er zunächſt ſein Ver⸗ 
trauen auf einen ſchließlichen Erfolg ausdrückte; dieſer Erfolg 
ſei der Ausdauer und Zähigkeit Frankreichs zuzuſchreiben und er 
jet wohl verdient, weil Frankteich nicht an ſich ſelbſt gezweifelt 
habe und im ganzen Weltall allein die Sache des Rechts und 
der Gerechtigkeit repräſentire. Die Verantwortlichkeit für Un⸗ 
fälle, welche Frankreich betroffen haben, ſei der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung zuzuſchreiben, welche die Macht und Größe Frankreichs 
in ſyſtemaliſcher Weiſe geſchwächt habe Im weiteren Verlauf 
der Rede tadelt Gambetta die Taklik der Gegner der Republik, 
welche die Legitimität derſelben beſtreiten in einem Augenblick, wo 
die Republik Paris in einen Zuſtand „geweihter Unverletz⸗ 
lichkeit“ verſetzt habe, wo fie das am 4. Septbr. gegebene Ber 
ſprechen erfülle, welches darin beſtand, die Ehre des Landes zu 
retten, die Vertheidigung zu organifiren und die Ordnung auf⸗ 
recht zu erhalten. Man möge übrigens die Republik nicht ver⸗ 
wechſeln mit den Männern, welche augenblicklich die Regierung 
in Händen haben und nur durch den Zufall und die Ereigniſſe 
an das Ruder gelangt ſeien. Wenn dieſelben ihre Aufgabe er⸗ 
füllt hätten, welche datin beſtehe, die Fremden aus dem Lande 
zu vertreiben, fo werden fie von der Regierungsgewalt zurück, 
treten und ſich dem Urtheil ihrer Mitbürger unterwerfen. Die 
Aufgabe aber, welche fie noch zu erfüllen haben, ſchließe zwei 
weſentliche Bedingungen in ſich. Die erſte derſelben ſei die Ge⸗ 
währleiſtung und die Achtung der Freiheit Aller, und zwar 
einer völligen, unbeſchränkten Freiheit; die zweite Bedin⸗ 
gung beſtehe darin, daß alle insgeſammt dem Recht und der Ge⸗ 
walt der Regierung Achtung zollen; die Sprache ſolle frei ſein 
wie der Gedanke, doch nur bis zu jener verbänznißvollen Grenz 
ſcheide, wo Worte und Gedanken fich in Eatſchlüſſe und Tha⸗ 
ten verwandeln. Werde dieſe Grenze überſchritten, jo könne 
man auf ein energiſches Einſchreiten der Regierung rechnen, 
deren einzige Grundlage die öffentliche Meinung ſei. Die 
öffentliche Meinung iſt es, welcher wir Ausdruck geben und der 
wir dienen, und nur jener Meinung verſtehen wir zu dienen, 
welche dahingeht, das despotiſche Regiment zu bekämpfen, das 
u nichts weiter als zur Befriedigung dynaſtiſcher Gelüſte diente. 

Brüſſel, 3. Januar. Der „Independance Belge“ wird 
aus Paris vom 26. Dezember gemeldet, daß in den Gehölzen 
bei Paris zahlreiche Bäume gefällt werden, um dem Mangel 
an Brennmaterial abzuhelfen. Die Truppen, welche bisher 
außerhalb der Stadt ſtanden, ſind wegen der hohen Kälte nach 
Paris zurückgekehrt. 600 Fälle von Erfrierungen find vorge 
kommen. Das „Journal officiel“ bemerkt bezüglich des Zurück⸗ 
ziehens der Truppen, daß dies keineswegs ein Aufhören oder 
auch nur eine Unterbrechung der kriegeriſchen Operationen in 
ſich ſchließe. Das amtliche Blatt enthält ferner einen Artikel, 
welcher die Beſorgniſſe der Bevölkerung we zen des herrſchenden 
Mangels an Brennmaterial zu beſeitigen ſucht, indem darauf 
hingewieſen wird, daß die Hauptſtadt in den Gehölzen non Bou⸗ 
logne und Vincennes, ſowie in den Bäumen der Boulevards 
und der Landſtraßen innerhalb der Bannmeile ausreichendes 
Material befige, um dieſem Mangel zu begegnen. 

Bern, 3. Jan. Aus Pruntrut ſind folgende Nachrich ⸗ 
ten eingegangen: Am 1. Januar Kampf bei Abbevilliers und Croix. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, 2. Januar. Auf Deine Anfrage zur Nach⸗ 
richt, daß das achte Corps am 23. Dezbr. einen todten und 
23 bleſſirte Offiziere, unter letzteren ein evangeliſcher Geiſtlicher 
(einer. blieb bei Beaugency) und 79 todte, 598 bleſſirte Mann⸗ 


ſchaften verlor, alſo Gott Lob ein mäßiger Verluſt für einen ſo 
heißen Kampf. Wilhelm. 


London, 3. Januar. Die „Times“ erfährt aus Nach⸗ 
richten, die von guter Quelle ſtammen, daß die Kapitula⸗ 
tion von Paris bal digſt bevorſtehe. 
N Auf Reklamationen Englands vom 29. Dez, betreffend 
ie Verſenkung engliſcher Schiffe in Duclair, ſoll geſtern eine 
dutwort Bismarcks eingegangen ſein, welche den Vorfall be⸗ 
auert und ſofortige Unterſuchung und entſprechende Entſchädi ⸗ 
gung verheißt 

orſtehende Depeſchen widerholen wir, weil ſie nicht in allen Exemplaren 
der letzten Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Verſailles, 2. Januar. Se. M. der König hielt beim 
Neujahrzempfange im Schloſſe von Verſaillez am I. Januar 
Hit Uhr Vormittags folgende Anrede: „Große Ereigniſſe ha⸗ 
en geſchehen müſſen um uns an dieſem Orte und an dieſem 
age zu vereinigen und Ihrem Heldenmuthe, Ihrer Ausdauer 
owie der Tapferkeit der von Ihnen geführten Truppen habe 
ch es he verdanken, daß es bis zu dieſen Erfolgen gekommen 
iſt. Aber noch find wir nicht am Ziele, noch liegen große Auf⸗ 
aben vor uns, ehe wir zu einem e und dauerhaften 
rieden gelangen können. Ein ſolcher Friede iſt uns gewiß, 
wenn Sie gleiche Thaten, wie ſie uns bis zu dieſem Punkte 
toe haben, auch weiter vollbringen. So koͤnnen wir getroſt 
die Zukunft ſchauen und erwarken, was Gott nach ſeinem 

gnädigen Willen über uns entſcheidet.“ 
Bei dem Feſtmahl am 1. Januar hielt Se. Maj. der Kö⸗ 
nig folgende Anrede: 
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krönten königlichen Heerführer verſammelt zu fein. Das deutſche Heer hat 
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Me 6 kaun. Wee ale bent: Die Franzoſen befinden ſich auf dem Rückzuge; 200 Mann vom 
in Ew. königlichen Maejefat das Oderdaupt des deutschen Corps der „Vengeurs“ wurden von ſchweizer Truppen gefangen 
erreich un deſſen Krone die Bürgschaft unmiderrufliger | genommen und brachten die Nacht hier zu. Am 2. d. fand 


ſlaheit. ein größerer Zuſammenſtoß bei Delle ſtatt, über welchen nähere 
Mittheilungen noch nicht vorliegen. Das Gros der ſchweizer 
Truppen ftand bei Boncour. 

5 Haag, 2. Januar. Das neue Kabinet iſt aus folgenden 
Mitaliedern gebildet: Thorbecke Inneres, Guericke Aeußeres, 
Jolles Juſtiz, van Boſſe Kolonien, Bluſſee Finanzen, Boons 
Krieg, Broex Marine. 

Wien, 3. Januar. Gutem Vernehmen nach wird Graf 
Szeeſen eventuell zur Unterſtützung des öſterreichiſchen Botſchaf⸗ 
ters Grafen Apponyi, Mitte Januar zur Konferenz nach Lon⸗ 
don abgehen. 

Innsbruck, 2. Januar. Der Kaljer iſt hier eingetrof⸗ 
fen und von einer großen Menſchenmaſſe enthuſiaſtiſch empfan⸗ 
gen worden. Die Stadt war erleuchtet, und wurde dem Kaiſer 
ein Fackelzug und eine Serenade gebracht. 

Florenz, 3. Jan. Der König hat nach feiner Ankunft 
in Rom ein Schreiben an den Papſt gerichtet, mittelſt welchen 
er denſelben von ſeiner Ankunft in Kenntniß ſetzte. Kardinal 
Antonelli ſoll den Ueberbringer dieſes Schreibens, Oberſt Spi⸗ 
nola, in freundlichſter Weiſe empfangen haben. 

Madrid, 2. Januar. Der König iſt heute um 2½ Uhr 
Nachmittags hier eingetroffen und begab ſich ſogleich nach der 
Kirche Attocha, um Gott für ſeine glückliche Ankunft zu danken 
und das Andenken des General Prim zu ehren. Darauf erſchien 
er in den Kortes, wo er den Eid auf die Verfaſſung leiſtete, 
und vom Präſidenten der Verſammlung, welche ihn mit der 
größten Begeiſterung empfing, zum Könige von Spanien ausge⸗ 
rufen wurde. Nachdem der König die Kortes verlaſſen, ftattete 
er der Witwe des Generals Prim einen Beſuch ab, worauf er ſich 
nach dem königlichen Schloß begab, in welchem Empfang der 
hohen Staats⸗Korporationen ſtattfand. Auf dem ganzen Wege, 
ſowie auf dem Balkon des Schloſſes iſt der König vom Volke 
mit großer Begeiſterung begrüßt worden. Der König ließ 
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Spanien leben, und die Menge antwortete darauf mit endloſem 
Jubel. Der Regent hat feine Gewalt an die Kortes zurückge⸗ 
geben. Die Kortes haben, nachdem ſie dem Könige den Eid 
abgenommen, ſich für aufgelöſt erklärt. 

Konſtantinopel, 2. Januar. Der Fürft von Rumänien 
hat dem Sultan feine Ergebenheit als Vaſall verſichern laſſen. 
Ein Memorandum des Fürſten an den Sultan mit Aufklä⸗ 
rungen betreffend das an die europäiſchen Fürſten gerichtete Zir⸗ 
kularſchreiben wird demnächſt hier erwartet. 

Newyork, 2. Januar. Der Schatzſekretär hat für den 
Monat Januar den Verkauf von 4 Mill. Gold und den An⸗ 
kauf von 6 Mill. Bonds angeordnet. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 2. Januar.“) Das neue Jahr hat uns mit 

der Veröffentlichung der Verträge zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Württemberg, Baden und Heſſen das deutſche Reich 
und den deutſchen Kaiſer gebracht. Schon mehrere Tage vorher 
traf von Seiten eines Nachbarſtaats eine Kundgebung ein, welche 
man als den ſchöaſten Glückwunſch zu der Neugeſtaltung der 
deuſſchen Verhältniſſe betrachten kann. Ich meine die öſterrei 
chiſche Depeſche vom 26. Dezbr., mit welcher die Depeſche Bis⸗ 
marcks vom 14. Dezbr. beantwortet worden. Dieſelbe enthält 
nichts von irzend welchem Vorbehalt, wie Einige vermuthet ha 
ben, ſondern acceptirt mit Herzlichkeit und ohne Umſchweife die 
Mittheilung über die Umgeſtaltung der politiſchen Verhältniſſe 
in Deutſchland. Die norddeutſche Depeſche hatte darauf hinge 
wieſen, daß nach der Berichterſtattung des dieſſeitigen Geſandten 
in Wien die kaiſerliche Regierung nicht erwartet hatte, daß die 
Beſtimmungen des Prager Friedens die gedeihliche Entwickelung 
der Beziehungen beider Nachbarländer erſchweren ſollten. Dieſe 
Anſchauung wird von dem öſterreichiſchen Reichskanzler in 
ſeiner Depeſche vollſtändig beſtätigt. Er erklärt, daß er 
eine Diskuſſion des Prager Friedens nach der Neugeſtaltung 
Deutſchlands für nicht mehr erforderlich halte, indem er die Er⸗ 
eigniſſe in Deutſchland als „einen Akt von großer hiſtoriſcher 
Bedeutung und als eine Thatſache erſten Ranges in der Ent« 
wicklung 2 2 au 1155 verſichert, 75 Bir 05 
maßgebenden Kreiſen de 1 ch⸗ungar ſchen Reiches der 
aufricheihe Wunſch vorherrſche, ant den müden bergen Reihe 
in die freundſchaftlichſten Beziehungen zu treten. Von beſonde⸗ 
rem Gewicht aber iſt in der Depeſche die Verſicherung, daß die 
Hoffnungen auf eine glückliche Eintracht und auf dauernden 
Frieden zwiſchen beiden Reichen in dem Kaiſer ſelber einen 
‚Schüger und Foͤrderer“ habe. Derſelbe hege für die Wohl⸗ 
fahrt des in Tradition, Sprache, Sitte und Recht dem öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaate jo vielfach verwandten deutſchen Reiches, 
deſſen Geſchicke Jahrhunderte hindurch ſo innig mit der Habs⸗ 
burger Dynaſtie verbunden gewelen, die wärmſten Sympathien. 
— kDieß der Inhalt der öſterreichiſchen Depeſche, deren 
warme Sprache und herzlicher Ton in allen hieſigen politiſchen 
Kreiſen große Befriedigung erregt und die Hoffnung befeſtigt 
hat, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, welche auf Gemeinſamkeit der A ede bafiren, ſich 
für die Zukunft in immer günſtigerer Weiſe geſtalten werden. 

O Berlin, 2. Januar.“) Die neueſten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze haben hier eine freudige Stimmung hervor⸗ 
gerufen. Privatbriefe hatten ſchon vor einiger Zeit gemeldet, 
daß die erſten Reſultate der artilleriſtiſchen Arbeit die weiteren 
energiſchen Operationen gegen die Forts und gegen Paris ſelbſt 
ur Folge haben ſollten. Dieſe Reſultate haben nun in jeder 
Weise überraſcht, ja wenn man die Meldungen richtig verſteht 
„die Erwartungen überſtiegen.“ Man hat die Beweiſe in 
Händen, daß die Franzoſen ganz verzweifelt ſind ſeitdem die 
Beſchießung begonnen hat. Die im Süden operirende deutſche 
Armee hält ihre Hauptarbeit für gethan, alle Meldungen von 
dort übereinſtimmen hinſichtlich der entſetzlichen Zuſtände in den 
feindlichen Diſtrikten, in denen Hunger und Krankheit Solda⸗ 
ten und Zivilbevölkerung völlig aufreiben und Rettung vom höch⸗ 
ſten Elend unſeren Militärbehörden überlaſſen iſt. Die einzige 
Beſorgniß bereitet das Corps des Generals v. Werder, dem wie 
es ſcheint, eine ſehr große Uebermacht entgegenrückt, doch wird 
in hieſigen militäriſchen Kreiſen verſichert, daß in den aller⸗ 
letzten Tagen Dispoſitionen getroffen ſeien, welche dem 
General bedeutende Verſtärkungen in allerkürzeſter Friſt 
uführen wärden, wührend die Kerntruppen unter ſeinem Be⸗ 
ſehl ausreichten, dem erſten Anprall entgegen zu treten. „Es 
iſt wahr — heißt es in einem dieſen Punkt behandelnden 
Briefe — die Franzoſen werfen uns Maſſen entgegen, aber 
keine, die uns wiederſtehen könnten, ſie laufen wie die Haaſen, 
die Demoraliſirung dieſer zuſammengelaufenen Truppen über⸗ 
ſteigt alle Vorſtellung und iſt der bedeutendſte Anhalt für das 
baldige Ende des Krieges.“ — Gegen Erwarten hat ein offi⸗ 
ieller Schluß des norddeutſchen Bundesrathes bisher noch nicht 
ſtatgefunden und es iſt fraglich, ob das Verſäumte noch nach⸗ 
geholt werden wird, da die Verfaſſung des deutſchen Reiches 
bereits in das Leben getreten iſt. Damit iſt denn auch die 
Annahme der Würde „Deutſcher Kaiſer“ für das Reich über⸗ 
baupt ausgeſprochen. Sofort nach Rückkehr des Präſidenten 
Delbrück ſoll die Einberufung des deutſchen Bundesrathes er⸗ 
folgen. Man rechnet hier darauf, daß bis dahin auch Baiern 


») Verſpätet eingetroffen. 


inzugetreten ſein wird, denn nian wird mit jedem Tage hier 
cherer in der Behauptung — daß die zweite Kammer zu 
ünchen doch den Berſaſſungsberträgen zuſtimmen werde. — 
Die Nachricht, daß Herr v. Mühler die Vorlage wegen der 
evangeliſchen Konfiltorien in der Provinz Heſſen noch dem 
Landtage vorlegen wolle, hat aus mehr als einem Grunde über⸗ 
raſcht, zumal wegen des nahen Seſſions ⸗Schluſſes. 
Am 9. d. M. ſteht das fünfzigjährize militäriſche Jubi⸗ 
läun des Kriegsminiſters Generals v. Roon in Ausfiht. Die 
Stellung als ſolcher bekleidet derſelbe jeit dem 5. Dezbr. 1859. 
Nach dem Abſchluß des Feldzugs von 1866 erfolgte ſeine Er⸗ 
nennung zum General der Jafanterie unter Verleihung des 
Schwarzen Adler⸗Ordens. Wie verlautet, ſchreibt die „B. B. Z.“, 
dürfte dem General für die bevorſtehende Feier eine außergewöhn⸗ 
liche Auszeichnung zu Theil werden. Am gleichen Tage mit 
dem Kriegsminiſter begeht daſſelbe Feſt der General: Lieutenant 
v. Wnuck, der kühne Reiterführer von Nachod (gegenwärtig ſtell⸗ 
vertretender fommandt:ender General in Poſen), woran ſich 
ren in dieſem Jahre noch die fünfzigjährigen Jubiläen des 
ommandeurs des IV. Armercorps, General Guſtav don Alvens⸗ 
leben, und der General⸗Lieutenants v. Holleben und Prondzynski 
anſchließen werden. 
rr 


Lokales und Propinzielles. 


% Birnbaum, 31. Dezbr. [Aufruf. Eiſernes Kreuz Kreis⸗ 
tag. Wahl.] Vor einigen Tagen kamen an einen gieſigen Beamten und 
an einen Kaufmann Belefe en, die den Poſtſtempel Bafıl und Zürich tru- 
gen. Ste enthielten einen „Aufruf an dag deutſche Volk“, der us terſchrie⸗ 
ben war: „Im Namen des ganzen franzöſtſchen Volkes“; e ne ſpezielle Nas 
mens unterſchrift fehlte. Nach dieſem Aufruf fol das beuifge Volk dahin 
ſtreben, daß der Krieg bald beendigt und Friede geſchloſſen werde. Zu an⸗ 
gemeſſener Geldentſchädigung ſei Frankreich gern bereit; aber von einer Gr⸗ 
bietsabtretung wolle man nichts wiſſen. — Dem Feldwebel im 82. (deff.) 
Inf ⸗Regim., dugo Weſſe, Sohn des hleſigen Kreisgerichts⸗Sekretärs Herrn 
Weiſe, iſt für perſönliche Tapferkeit das eiſerne Kreuz verliehen worden. — 
Auf dem letzten hier abgehaltenen Kreistage wurden u. A. der Kreis Kom⸗ 
munal⸗Kaſſen-Etat prof l87 1 nach dem sorgelegten Etatsentwurf auf 9.084 
Thlr. feſtgeſtellt. — Als Kreisverordneter an Stelle des Hen. 145 v. Maſ⸗ 
ſenbach auf Blalokoſz wurde der Domänenpächter Hr. Hecker in Althöfchen 
gewählt. Bezüglich der Einrichtung eines Keeis⸗Lazarelh wurde beſchloſſen, 
die weiteren Vorſchläge der bereits gewählten Kommiſſton entgegenzunehmen. 
Die bereits an die Viktorta⸗National-Javaliden⸗Sſiftung in Berlin gezahi- 
ten 100 Thle. wurden bewilligt; ebenſo auch 100 Thlr. für die freiwillige 
Krankenpflege. Für die Vorarbeiten der Eiſenbahnlinie Bentſchen Kreuz 
wurde dem Vorſtande des Komites eine Summe bis auf Höhe von 450 
Thlr. zur Dispofition geſtellt. Schließlich wurden noch dle Kreis⸗Rom mu ⸗ 
nal⸗Rechnungen pro 1855 und 69 dechargirt und einigen Beamten Remu 
nerationen gewährt. — In Sielle des zum Rathsmann gewählten Kauf⸗ 
mann B. Graupe wurde der Kaufmann R. Fechner zum Stadtverordne en 

ewählt. 

: 1 Neuſtadt b. P., 31. Dez. [Etat.] Der vom hieſigen Magi⸗ 
ſtrat pro 1871 aufgeftellte Etat der hiefigen Kommunalverwaltung if in 
der in dieſen Tagen ſtattgefundenen Stadtverorductenſitzung von den Vätern 
der Stadt genehmigt worden. Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgade 
mit 3297 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf., alſo gegen das Jahr 1870 mit einem 
Mehr von 796 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. 

O Sſtrowo, 2. Jan. [Schwurgericht. Faſt erfroren. Wölfe] 
Montag den 2. beginnt die erſte Sitzung der diesjährigen Schwurgerlchts 
Periode unter dem Vorſttz des Hrn. Appellraths Kinel aus Poſen. — Am 
24 v. M. kamen des Nachts 3 Landwehr ⸗Ulanen aus Miltiſch über Adel ⸗ 
nau auf Urlaub hier an. Unmittelbar an der Stadt — in der Nähe der 
Sasanſtalt — fetzte fig der eine, ein Schuhmacher von hier, auf einen 
Stein, um auszuruhen, während feine Kameraden weitergingen. Früh gegen 
6 Uhr fand ein zur Stadt kommender Bauer denſelben leblos im Chauſſee⸗ 
taben liegen. Den Bemühungen des Arztes gelang es, den Mann ins 
Leden zurückzubringen, fo daß er gegen Abend ſchon wieder ſprach, doch 
liegt er gegenwärtig noch ſchwer darnieder und iſt an einem Arm und einem 
Buß gelähmt. . Im Turcker Walde jenfelts Kaliſch haben ſich Wölfe ge⸗ 

zeigt und am 28. v. M. auf der Tour von Biala nach Zbyrsk zu ein Maͤd⸗ 


chen Sr; £ 17 
Rakwitz, 2. Januar. [Wohlthätigkelt. Jubiläum. Hohes 
Alter.] Im Saale des Hotel Victor hier wurde geſtern Abends eine 


theatraliſche Vorſtellung von der hie ſigen jüdiihen Jugend, unter Leitung 
des Sekundaners Moritz Oettinger, zum Beſten hieſiger hilfsbedarfliger Fa⸗ 
milien eingegogener Landwehrmänner gegeben, welche einen verhältnißmäßtg 
nicht unbedeutenden Ertrag gellefert hat. Nach der Vorſtellung verſam⸗ 


melten ſich die Honoratlonen in der Reſtauration des Hrn, Anders, um den 


hieſtgen k. Diſtriktskommiffarius Hen. Byſemeier zu feinem 2öjäßrigen 
Börſen⸗Telegranume. 
Berlin, den 3. Januar 1871. (Teiser, Agertur.) 

Weizess RN e ee Rog 300 b 600 
gen 1 undig. 7° gen | 
Samer * 774 754 Kündig für Spiritus | - 

April . . 77 773 | 
Roggen matt, Mondsbörtes feſter Schluß. 
Jan. Febr. . 52% ber Bundesanleihe. 961 vez 
Febr⸗März 3 534 | Märk.⸗Pof. St⸗Aktſlen 379“ — 
Apeil⸗Mai p 1000 Kil. 54 54 Pr. Staatsſchuldſchine 78 78 
RAD matt, Poſ. neut % Pfandbr. 62 82 
Januar . . 29. 14 298 | Voſener Rentenbrieſe BA 82 
April⸗Mai pr. 00 Kil. 29. 80 294 | Franzoſen 20206 
Spiritus feiter, Lomborden 28 9-4 
Yan.Kebr. 10,000 L. 17. 9, 17. 21 1860er Boofe 753 764 
April⸗ Mali «+ 17.22] 17.185 Stollener 54 543 
Mai Juni 17, 25 17.21] Amerikaner 54] 944 
Safer, Türken ge 211 42 
Januar p. 000 Kilg. 45 | 457 -proz Rumänier 53 | 5a} 
Kanalliſte für Mogaen -- Boln Liquid.⸗Pfandbr. 6 3 555 
Ranallifie für Spielus — — I Ruffifhe Banknoten 76 768 
Bleitin, den 3. Januar 1871. (Telegr. Agentur.) 
R Not. v. 2 40 fe loro 30 Ren? 
Weizen fe | RBB feſt, foto 31 € 
Be 5 . 76% 76 Jauuar 29} 297 
Scabjahr . . 78 1:78 April Mat . 234 29 
| een ich RT. 161 16 N 
«ft, wipiteas fefter, loko 6 
1 51 | 53 Januar > 16% 163 
Krübjahr 543 54 Früzjahr 171 171 
Mal. Juni 56 | 805 Mal- Jun 174 171 
rbſen BE RL N lolo — 


u ur 


- Breslau, 3. Januar. Jonds⸗Börſe. Berlin ſchloß geſtern in 
ſehr feſter Stimmung und höheren Notirungen, welche jedoch hier nicht zur 
pollen Geltung gelangten, da eine ungemeine Geſchäftz ſtille dem Verkehr 
binderlich entgegentrat. Nur für preuß Fonds zeigte ſich auch heute rege 
Kaufluſt zu beſſeren Kurſen, während öſterreich. Kreditaktſen und Lombar⸗ 
den kaum genannt wurden. Itallener Mark gedandelt, ohne jedoch den Kurs 
von 54 pCt überfcreiten zu können. Rumänier waren gegen geſtern 3 pCt. 
höyer, die fäligen Kupons bleiben mit 85 pCt. vergebens ausge boten. 
Berichtigung: Im geſtrigen Bericht muß cs heißen: Italiener werden 
mit Zinſen von ½. 70. nottzt, 
LSchlußkurſc.! Oeſterr. Looſe 1800 76 etw. bz. Minervg —. Schleſiſche 
Bank 113-1134 bz. do. 2. Bmiifen —. Deſterteſchiſche Krebit Bankaktten 
1345 8. Obesſch. Prisritäten 784 B. do. bo. 813 B. bo. Lit. F. 883 
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Dienstjubiläum zu gratulicen. — Vorige Woche wurde auf dem evangel. 
Gottesacker die Tagelöhnerin Matſchke, die älteſte Perſon unſerer Stadt, 
nachdem fie das 96. Jahr erreicht, beerdigt. Noch kurze Zeit vorher hatte 
fie ſich im rüfligſten Zuſtande Almoſen zu ie 

© mad J. Jau. [Ein Freiwilliger. Weihnachts 
geſchenk. Eiſenbahn.] In Folge des königlichen Aufrufs zur Bildung 
von Garniſon⸗Bataillonen hat ſich auch der hieſige Poſtvorſteher Hr. Geur 
der dem reſp. General⸗Kommando zur Verfügung geſtellt. Derſelbe hat 
30 Jahre bei den Blücherſchen Huſaren gedient. Trotz ſeines vorgerückten 
Alters lebt der alte Geiſt, der dieſes Corps in jener denkwürdigen Franzo 
ſenzelt auszeichnete, in ihm noch fort. — Die hieſige Gutsherrſchaft hat zum 
Weihnachtsfeſte der evang. und kath. Schule, wie dies alle Zahre gefchieht, 
wollene Bekleidungsge enhände für arme Kinder geſchenkt. — Die Verbin⸗ 
dungslinie der ai rten Eiſendahn Schneidemühl⸗Poſen ſoll, wie ur. 
ſprünglich eeabſichtigt, über Ryczywol Obornik gehen. Abgeſehen davon, 
daß der Kreis für dieſe Linie namhafte Opfer bringen will, hat ſich auch 
dieſes Terrain für den Bau als äußerſt günſtig herausgeſtellt, während die 
neuerdings beabſichtigte Linie Rogaſen⸗Mur. Goslin nicht nur ein ſehr cou- 
pirtes Terrain, ſondern auch einen Umweg von 3 Meilen umfaßt. 

3 Tirſchtiegel, 2. Jan. [Statiſtiſches. Typhus. Boten ; 
poſt.] Im Jahre 1870 betrug die Zahl der in ber hieſigen evang. Pa⸗ 
rochle Geborenen 133, und zwar 73 männl. und 60 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben find 105 Perſonen, 59 männliche und 46 weibliche. Getraut 
wurden 30 Paar. Sie Zahl der Geborenen bleibt gegen das Vorjahr um 
12 zurück während die Zahl der Todesfälle die von 1869 um 21 überſteigt. 
Trauungen wurden 1869 hier nur 29 vollzogen Die Zahl der unehelichen 
Geburten hat id nicht vergrößert, es waren ihrer auch im vergangenen 
Jahre 12 — Der Geſundheitszuſtand unſerer Stadt läßt gegenwärtig viel 
zu wügſchen übrig. Seit etwa A Wochen hat der Typhus hierſelbſt in einer 
bedenklichen Weiſe um ſich gegriffen und es liegen mehrfach ganze Jamilien 
an demſelben darnieder. Auch find in den letzien 14 Tagen ſchon mehrere 
Perſonen an dieſer Krankheit geſtorben. Wie man ſagt, ſoll der Typhus 
durch kranke Soldaten vom Kriegsſchauplatze hier her verſchleppt worden 
fein. — Seit Anfang v. Mis. iſt zwiſchen hier und Dürletiel, neben der 
Perſonenpoſt nach Schwiebus, auch noch eine Botenpoſt eingerichtet worden 
und wir erhalten nus die Kocreſpondenzen aus unſerer Kreis ſtadt Meſeritz 
ſchon früh 8 Uhr, während uns diefelben früher erſt Nachmiitags 2 Uhr 
über Bentſchen zugingen. Auch dle Abgangszeit, Abends 7 Uhr, if uns 
ſehr paſſend, da wir zugleich Anſchluß nach Meſeritz Schwerin a. W. und 
Bahnhof Bentſchen haden. 

. Wronke, 2. Januar. [Städtiſcher Etat.] Der Hiefige 
ſtädtiſche Etat pro 1871 ſchließt in @innahme und Ausgabe alt rund 3876 
Thlr. In erſterer figurtren die Poſten: Grundeigenthum rund 190 Thlr., 
Berechtigungen 1000 Tolr., Pachtgelder 20 Thlr., zufällige Einnagmen 25 
Thle., Beiträge der Kommune rund 2627 Thlr.; Ins gemein 13 Tolr; in 
letzterer: Verwaltungskoſten 1185 Tolr., Verbindlichkelten gegen Kirchen, 
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Schulen und Armenanſtalten 450 Thle., Zinſen für aufgenommene Kapi⸗ 
Becker a. Bromberg. 


talten rund 511 Thlr., Bauten und Reperaturen 25 Thlr., Unterhaltung 
der Löſchgerätze 43 Thlr., Sicherheits- und Bequemlichkeitsanſtalten 30 
Tolr., Prozezkoſten 150 Thlr., Hauptreperaturen und Neubauten 25 Thlr., 
Abgaben und Laſten rund 1105 Thlr., Ins gemein rund 350 Thlr. 

— nn me eneeninnen 


Bermiſchtes. 


* Sagan. Das „Wochenblatt“ meldet: 
ſchen Forſten haben ſich bereits Wölfe gezeigt. Ein Augenzeuge hat dem 
Berichterſtatter erzählt, wie er am vorigen Montage in der Frühe bei hel⸗ 
lem Mondenſcheine auf feiner Fahrt zu Schlitten von Burgs dorf nach 
Schönaich zwei ſehr ſtramme Burſchen nicht fern vom Wege erblickte, die 
gemüttzlich ein exbeutetes Wild, etwa ein Reh, verzehrten Schon hatten 
die Pferde eine ziemliche Strecke vorher, ehe fie die Wölfe zu Geſicht be 
kommen, eine ſtarke Unruhe an den Tag gelegt, die 5 war, jedoch 
ihre Erklärung fand, als die Inſaſſen des Schlittens dieſe Raubthiere ganz 
deutlich erkannten. — Das Eintreffen dieſer Fremdlinge für uns in nächſter 
Näge läßt darauf ſchließen, daß im Innern Polens ein bedeutender Schnee ⸗ 
fall mit ſtarker Kälte eingetreten ſein muß, ſonſt hätten die Wölfe noch 
nicht ihre Wanderungen nach dem Weſten angetreten. = 

* öl, 28. Dezbr. Der „Elderf. 3.“ wird geſchrieben: Wir Katholt- 
ten hätten gewiß allen Grund, mit dem Pontiſikate unſeres jetzt lebenden 
Papſtes im hoͤchſten rade zufrieden zu fein, wenn wir uns in unſerer Re⸗ 
ligion nach frommen Neuerungen fehnten. Pius IX. hat uns mit der Lehre 
von der unbefleckten Empfängniß Mariä beglückt, eine ungeheuere Zahl von 
Heiligen proklamirt, am 18. Juli d. J. ſich für unfehlbar erklärt und ſcheint 
in dieſer Art des Regierens, an der er mit zunehmendem Alter immer mehr 
Freude gewinnt, muthig fortfahren zu wollen. Durch ein Dekret vom 8. 
d. M. ist. wie bereits mitgetheilt, der d. Joſeph in feiner Stellung promo 
virt worden und hat einen neuen Titel erhalten; das Dekret ernennt ihn 
für alle Zukunft zum Patron der geſammten Kirche. Wie ich nun von 


einem hochgeſtellten Geiſtlichen erfahre, deabſichtigt der Paft writer die Lehre 
von der unbefleckten Geburt des h. Joſeph, die auch ſchon in agce⸗ 


tiſchen Schriften vorgetragen wird, demnächſt als Dogma zu verkünden. 
Die am 8. d. erfolgte Echözung des genannten Heiligen ſoll zu dieſem Akle 
en dolgeuder orgineller Zeldpofeief gebt der „Reef, 8. aus 
olgender org er po geht der „Kref. 3.“ au 
Villeneuve, 23. Dez. zu: „Grehrter Herr Ridakteur! In Nr. 304 Ihres 
Taelegraphiſche Vorſenberichte. 

Köln, 3. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Froſtwetter. Weizen malt, 
tefiger Into 8, 10, fremder lots 8, pr. März 8, pr. Mat 8, 3, pr. Junt 
5. Roggen fill, loo 6, 15, pr. März 5, 278. pr. Mal 5, 283. 

Küböl behauptet, lolo 17, pr. Mal 15½, pr. Oktober 145. 9 1 
lolo 12. Spltins lake 21. 

Breslau, 3. Januar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14 
Weizen pr. Januar. 72. Roggen gs. Januar 488, pe. Jebr.⸗März 463, 
pr. April⸗Mat 5]. Kuböl loko 14, pr. Januar 14, pr. Apru- Mal 


144. Bint —. 
Petroleum Gtansard white loko CL, Ja- 


Bremen, 3. Januar 
nuar-Bieferung 63. Käufer. 
Hamburg, 3. Januar Nachmittags. Beireisemarst. Weizen 


loko ruhig, auf Termine feſt. Roggen loko il, auf Termine ruhig. 


Weizen pr. Jannae 127.pfb. 2000 BD. in Mk. Banto 156 B., 155 G., 
pr. Januar » Bebruar 12/.pfd. 2000 3 in Mk. Bano 156 B. 155 G., 
pr. April» Mat 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Santo 13 B., 162 G. Rog⸗ 
gen pr. Januar 10 B., 103 G., pr. Januar ⸗Jebruar 110 B., 109 G. 
pr. April⸗Mat 14 B., 113 G. Haſes ſeſt. Gerſte ruhig. Nübs! 
ſeſt, tete 317, pr. Mai 311 pr. Oktober 28. Spiritus fill, pr. Be- 
bruar 20}, pr. April⸗Mat 208. Kaffee feſt Petroleum ſtill Standard 
wöäite loto 144 B., 148 G., pr. Januar 14 G., or. Jebr.-April 18 ©. 
Liverpool, 3. Januar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,030 Bal- 
len Umjag, davon für Spekulation und Sxport 2000 Ballen. Matt. 
Wridsling Orleans 81. wibdling amerſtaniſche 83 fair Diolerah 64, 
mihbling fair Dholleraß 6, good middling Dholieren 5}, fair Bengal 6, 
5 fair * 64, 8008 fair Oomra 64, Pernam 3%, Smyraa 6}. 
Egyptiſche 88. 
Amſterdam, 3. Januar, Nachmittags A Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
trelde-Markt (Schlußberichh). Roggen pr. Mat 207. — großrpetter. 
Muswerpen, 3. Januar Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. Ge» 
treiber Markt. Weizen fe, engliſcher 33. Roggen ruhig, Taganrog 214. 
Hafer behauptet, bäniſcher 225. Gerſte unverändert. Seirsle um- hart. 


G., do. Lit. G. 875 G. do. Lit. H. 875 % Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 7 
804 bz. do. St-Briositäten 943 G. do. Bresl. Schweidy.⸗Freib. 1044 B. 
. neue —. Obceſchleſiſche Lit. A u. C 65 bz. u. G. Lit. B. — Ame⸗ 
rikaner 953-1 bz. Itaſteniſche Anelge 54 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Hrantfuri a. N. 3. Januar Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Still. Neue Schaßanweiſungen 97 Bundesauleſde 965, b⸗perſſche Win 
tär-Snlsine Uöß, bageriſche Aiſenbaßn⸗Anleize Höß. 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.⸗ Ani. pr 1887 94. Tüten 
Oeſtern Stiebitaitien 2344. e Staatsb.⸗Aktien 3617 1860er 
Looſe 753. 1864er Looſe 1034. Lerrbarzen 1712. Kanſas 714 Rockford 632. 
Georgia —. Südmiſſouri 634. 


Drruc und Verlag von W. Decker & Co. (@. Röftel) in Poſen 


In den herzoglich jagan- | 


Blattes ſucht ein gebildetes Mädchen, geſetzten Alters, eine Stelle als Haus ⸗ 
hälterin in der Stadt oder auf dem Lande. Das K mmando, bei welchem 
wir uns befinden, erſucht Sie gütigft um Zuſchickung einer ſolchen Perſon, 
Da wir uns zeitweiſe in Städten und auch auf dem Lande Hm fo 
wäre uns eine ſolche ſezr erwünſcht. Jür Kartoffeln und Brod haben wit 
Sorge getragen, denn die Kartoffeln befinden ſich im Keller und das Kom⸗ 
mando ift mit Dreſchen beſchäftigt, wo alſo vorauszufehen iſt, daß ein Man⸗ 
gel an Brod einſtweilen nicht zu defürchten iſt. Für Kaffee iſt geſorgt⸗ 
Die gütigen Pariſer verſehen uns auch hinreichend mit Zuckerhüten det 
größten Formates, was für Süßigkeiten liebende Mädchen gewiß auch nicht 
ohne Bedeutung if. An Vergnügen jeder Act fol es ihr gewiß nicht feh) 
len, und wird ein Jeder ſich aufs eifrigſte bemühen, der Bevorzugte det 
Köchin reſp. Haushälterin zu fein. Da der Mangel an dergleichen Perſön 
lichkeiten hier ſehr ſtark iſt, fo wäre es im Jntereſſe unſerer Kameraden fe # 
erwünſcht, wenn fie noch etliche Freundinnen mitbringen wollte, welchen wit 
im voraus ebenfalls gute Stellen zuſtchern. Weiter keine Neuigkeiten vol 
Paris, es iſt Alles beim Alten. Hochachtungsvoll zeichnet Wie fel, Gre 
nadier 4. Garde⸗Gren.⸗Regis., zur Zeit Amelot. P. S. Auf der Station 
Dammartin wird dieſelbe in Empfang genommen werden. Bitte uns dit 
Zeit der Ankunft vorher zu melden.“ 

* Dynamit-Grplofion, Die bei Beuthen O.⸗S. befindliche, vol 
6 Wochen explodirte Bynamit-Fabrik wurde am 29. v. M, Abende, von 
einem neuen Unglück heimgeſucht. Um 9%, Uhr Abends wurde das Wohn, 
haus derſelben durch Exploſton zerflört, wobet der Inſpeltor der Kabril 
und derſelbe Vorarbeiter ums Leben kam, welcher durch ſeine Fahrläffigkell 
die erſte Exploſton verſchuldet gat. Derſelbe war vor mehreren Wochen 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden und hatte in feiner früheren 
Wohnung Aufnahme gefunden. Die Situation, in welcher die Leiche del 
ſelben gefunden wurde, ſowle mehrere audere Indizien laſſen kaum einen 
Zweifel, daß die Exploſton abſichtlich herbeigeführt wurde, und zwar ve 
Seiten des genannten Vorarbeiters mittelſt eines Quantums von ca. 60 
Pfund Dynamit, welche in einem unbewohnten Raume des Wohnhauf 
ſich befanden. 1 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Augetommene Freude vom A. Jauuar. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſ. Wallnomati a. Eye 
kowo. Opitz a. Lowenein, Nowracka a. Gneſen, Bankier Rothholz a. Bet 
lin, die Rittergdſ. v. Radonski a. Strzeslice, Grudzlelska a. Soleſzuo 
Kaufm. Knecht a. Steltin, Prein.-Lieut. Gütslaff a. Polajewo, 

ZYLIUE" HOTEL DE DR REE. Die Rittergutsbeſ. Graf Czarneckt & 
Paloslaw, Baartd a. Cerekwice, v. Braunſchweig a. Placzkt, Czwalin! 
a. Tyſziezynek, Direkior Lehmann a. Nitſche, Frau v. Tresko v a Schwei 
nig, Berfigerungs-Infp. Ulrich a Magdeburg, die Kaufl. Kampermann # 
Elberfeld, Jeers a. Hamburg, Mannheim, Voß u. Simon a. Berli 


KCHWARZEB ADLER. Romalsti a. Birnbaum, die Rittergutsbefigl 
Frau Brassta a. Japkowo, Bienek a. Niemieczewiec, Wolskt a. Lirbiatoml 
Gutsbeſ. Koritkowskt a. Bielentec, Zörſter a. Tzerteino. 


Zug mit FLiebesgaben nach Verſailles. 

Wie wir vernehmen gehen die Spenden zu dem für die 10. Divifid 
beftimmten Zuge ſehr ſparlich ein. Wir machen auf die in der vorgefteigl 
Nummer der Poſener Ztg. mitgetheilte Korreſpondenz aufmerkſam, in der 
heißt: „Jeder folden Mittheilung (3. B. von reichlſcher Verpflegung) foll 
jedoch der Hinweis binzugefänt werden, daß die gute Stimmung der Truf 
pen und dieſe vor Allem hielt fie geſund — weſentlich mith 
dingt ift durch die freien Llebesſpenden aus der Heimath. Selbft wo M 
alle phyſiſchen Bedürfniſſe reichlich geſorgt iſt, muß dieſe phyſiſche Beſſten 
noch das Ihrige thun, um Körper und Seele noch dei fliſchem Muthe P 
erhalten. Wer am 20. Nov. und 2. Dez die vielen Poftkifichen geſehen hät 
welche unſere Leute als gemüthlichen Ballaft ihren Tornſſt⸗rn angehängt, ö 
in die Schlacht hinausgeſchleppt baben, der würde wifſen, was ſolch heimiſch 
Liebeszeichen dem in der Ferne Weilenden bedeutet.“ Alſo, wenn unſere Opfel 
willigkeit auch ſchon vielfach in Anſpruch genommen iſt, verſagen wir ihm 
deren Ausdauer in Ertragung unaufzählbarer Mühſale wir unſer vubige 
Leben in warmer Stube verdanken, ſolche bei dieſer und gebotenen Gelegen 
heit nicht ein fie erwärmendes und zu neuer Auftrengung erkräftigendes Zi 
beszeichen. Warme Uaterbeinkleider, Tabak, Zigarren, Spirktuoſen, Zuck 
Chbokolade, Lichte werden noch bis zum 6. an den bekanntigemachten Dl 
angenommen. Th. 


Neueſte Depeſchen. 

Berlin, 4. Jan. In dem Prozeß des Bangırierd Güte 
bonk wegen Zeichnung auf die franzöfiſche Anleihe wurde Güte 
bogk wegen Verbrechens des Landesverraths zu 2 Jahren, K 1 
AR 25 ne Goar zu 6, Levita zu 3 Monaten Feſtungs hal 

erurtheilt. 


(Schluß bericht). Naffinirles, Type weiß, isfo und pr. Januar 50% bz. ö 


B., pr. Jebruar 50 B., pr. März 49 B. Ruhig. 


Mitgetheilt vom Lotterie⸗Comtoir Siegmund Sachs hier, Markt 3“ 

Bei der dem Plane gemäß heute ſtattgehabten Aten diesjährigen Pr 
mien⸗Ziehung des von der Bank für Handel und Induſtrie 
Darmſtadt übernommenen Herzoglich Braunſchweigiſchen Pri 
mien⸗Anlehns ſind auf die 3400 Nummern der am 1. November d. 
gezogenen 68 Serien als: 39 50 277 491 551 862 1056 1258 1351 196 
1620 1843 2203 2250 2721 2757 2808 2955 3131 3269 3276 3536 364 
3682 3862 3905 3946 4220 4277 4355 4400 4664 4677 4681 4692 480 
4902 5267 5311 5438 5774 5997 6157 6426 6459 6513 6867 6905 692 
7118 7174 7337 7732 7809 7938 8399 8510 8534 8646 8837 8886 885 
8909 9171 9752 9755 9766 9881 nachſtehende Prämien gefallen: auf Serl 
89 Nr. 13 70 Thlr., auf Serie 862 Nr. 22 100 Thlr., auf Serie 100 
Nr. 16 70 Thlr., auf Serie 1056 Nr. 24 100 Thlr., auf Serie 1056 N. 
48 100 Thlr., auf Serie 1620 Nr. 12 100 Thlr., auf Serie 2203 Nr. 9 
100 Thlr., auf Serie 3269 Nr. 49 100 Thlr., auf Serie 3276 Nr. 2 f. 
Thlr., auf Serie 3276 Nr. 28 70 Thlr., auf Serie 3862 Nr. 42 100 Thl 
auf Serie 4220 Nr. 29 5000 Thlr., auf Serie 4664 Nr. 34 600 Tom 
auf Serie 4902 Nr. 48 2000 a Ma Serie 6157 Nr. 43 100 Thlr., MI 
Serie 7938 Nr. 12 70 Thlr., auf Serie 7933 Nr. 13 70 Tolr., auf Ser 
8646 Nr. 20 100 Thlr, auf Serie 9752 Nr. 14 20,000 Thlr., auf Ser! 
9755 Nr. 3 100 Thlr. und 21 Thlr. auf jede der übrigen zu jenen Serlel 
gehörenden Nummern. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen.) 

Wien, 2. Jauuar. (W. T. B.) Bei der heule ſtattgefundenen Se 
rien⸗Ziehung der 1854er Looſe wurden folgende Serien gezogen: 128 19 
272 358 445 1007 1120 1257 1278 1281 1355 1528 179 1893 210ʃ 
2340 2570 2758 2762 3110 3137 3197 3317 3326 3394 3708. 


Fran rt a. M. 3. Januar, Abends. I fetten-Soptetäll 
werlkaner 94 u, Krebitaktien 2344, Staatsbahn lt Lombarden 177 
Geſchaftslos. | 


Wies, 3. Januar. (Schlußkurſe) Beffer. 

Stlber Rente 65. 70, Krebitaktien 246, 90 St.⸗Eiſend.⸗Aktien · Cet 
379, 50 Galtzier 239, 75, Lenden 124 25 Boöhmiſche Weßbahn 241. 00 
Kreditlooſt —. —, Sbober Boote 92 80 Bomb, Siſenz. 0, 80, 17 60 
Zooſe 114 50, Napoleensdeor 9, 96g. 

Wien, Januar Abende. Abendbörfe.] Kreditaktien 247, 2 
Siaalsbazn 39, 50, 1830er Locſe 93 00, 1864er Looſe 114 50, Ga iz ia 
240, 00, Lombarden 180, 90, Napoleons 9, 96. Be. 

Newyork, 2. Januar. Des Belertages wegen Heute leine Börſe. 


1 


* 


